
Ein wunschlos 
glücklicher Mann 
Vorgestellt von Bcmhard Schulz 

Lage bauidlt ><ich zum Drama auf. 
Wu j"lzt kommt, il;t jedem r-.r 
klar.Da.oProbleml.tt!Jidlichge­
löoL Die AnsehörigeR oißd aua eine r 
Notlage befreit. Der Opa hat eine 
Lc\den.chaftol!eRbart.Opanul'f>t 
IRgweratiibd>m. 

Von nun an wird Herr X. aR }e­
de<n Geburtstag mit Ingwer elftee-

~E:~:yh.,;~~~~n:~;;.~ ?n!!;;~ ~~l~r:~'; :: :~::le ~:~:. i~R::::~ E:;:::~~~::~n?~~;, 
X. gefllllt. Ist leiRe ARopruch5Ioaig- gen gej~lUckt. herauszukriegen, oh ,.,. Ingwer Im Topfkuchen und ln«wer 
kc!L Er geht zum &.ispie! niemals ln an ii1:Cndc!ncr Sache Ielden.sdla!Uidl als G......Un wm llnolen. Nie 1st ein 
einm ~cn, um oidi Bonbons oder hangt, etw:. :.n Wicjlcndrudr.en, Kup- MeniOCh mit Ingwer Mftl~ bonlbar­
alkoltoliodt" Getrl!.n.ke oder Zlprren fer:olldicn. MUn>:en, Brlefm:.rken, El- dlert word.,n. Nie il;t jemand nach­
zu kaufen. Er lOtebenkeine SüOig- fenbeinadmitz.ercien oder Petro- haltlger fUr seine Heuche let bc!atnft 
keilen, trinkt kelniMI Alkohol und leumlampen . • Nein~, sagt Herr X ., worden. Kein~ hat Je fUr Besdlel-
raudll aud> keine Zi pl"l'en. ~idl bin wunschlOI &lüddld!.. ~ d<mh<'it geduld,ger gelit ten. 

Du Ist beileibe kein GelL Im Ge- 14 m.:~d!l aie ludtllteufel.owlld da ß Wohin mit den Men~ a n lnCW"f"-
genteil, llert" X. ltann, wenn .,. dar- dieser Mann nid!.t einmal hcl,',.,lldi pUituhen und l niW"rllmonadet 
um geht. seiner Fam ilie und seinen Rahmbonbom verzehrt oder wenig- Sd!.Ueßllch wollen die Spender aud> 

r .,.:-:-:.._:-::-----,-",.."-,_..., .. ", ... ,--_ ... ::o ;~dN~:~b~~~':' ~= ;::'.;rd:n":uihd~.~ ~ ~ 
~~~~=;!.e;,:': :,~r:;,.-:~ae':u!:: be~~:!".ne Henn X. Er hat •ld! 
- 101 ll1Dd-.) ..... Se!We• k!Mt, elne ~.mit der man in mlr anvertn.uL w.,..n die J"a m.llie 
ldUena die Oo:Uea, .. oft dae ~r Wu-t. Sahara und demnldut ml<:h rra.t. werde Ich wr Antwort 
ote1te Wa.Ju-Mil aa du Lldll vielleicht au! d em llond leben kann. geben, daB Opa nldita ab.cbeuU-
.....,,. Ludw!g; B6rne Wal ande,... MeiUd!.en ab!itoßend dier findet als dieec. In.-vcncug, da• 

.,.,.d!t. ihr E,col!mus nlmllch, d u aUJlndt..natamrntodiM"II"JiftldWoher. 
J"reur>d~ ee.ch('ttke zu mad!en, tritt bei Herrn X ab kruseo ae..,n- Aber .o a:eht ea denen, dle ald!. 
\'t'n<-hw..ndcrisch sein. 10 daß .etne teil a ut. Dabeiist HMr X kel.....-a;a selb!it verleugnen. Ingwer Ist der 

;~:~~~~~~!~~r würde die canze ~=~~&. =';..~7~:~; :!,te; .. ,t;'.~~.~:o!~~ r:,.anse~"?em 
Ein bntver Mann aiM>, der -.tnc eben..,_ 

Anzüge Mon!, Je<IH Silppdlen Jlll- Eine.. TaJea sprld:lt ea aich herum, 
te}t und den Urlaubdaheimauf·d.,m daßMVODeinemselnerEnlr.elklndet 
Balkon v<'rbrlnl(l. Er Ist .o beschet- fln l ßiW"r:lt.lbchom anpnommen 
"""'daß man Ihm..,...,. zunw«:t. dl<' und in ck!a Kund llftledr.t hat, und 
a ... der Mode aenr.tenen Krawatten er .oll ..... lt habeft, da8 ITII'ftl"­
..,;nerSöhroew tnaen.. .utbo:hen sellM! Llebllnpapei.H lind 

Aberdie Sache irt dte, daß Mine undda8ernochllioeln aelnetl"II.<eben 
Anlprudnlolilbit Iudi So....,n mit weldae lfi!IChenlr.t be~ hat. 
llldi br!n~ Wu • d!.eftken wir Ihm Jl!lrt, hllrt ... 
zum Geburt.tagt Womil k&men wir Z. Ist an"Wll'brnom, da8 Herr X 
Ihm rine ~IIde ~n? Wu fehlt clern -..:tnd etne .-_. madlen woll ­
Ihm eigenUkl!.? t... In Wahrbett lq Ibm aa tnawer-

Wu "" Herrn X. Je an KJelntg- atabcbm Ul>O'rb.tlupt nkhta, wir tr.ea ­
lr.ett;enauf denGabenlbchplac*ba- ne-nlhnja.Aberdk~WV(Im 

ben, neben den rodnmbeaiiM*Wn Opa, der Incwentlbdlen .mldt 
TopfkueQen - G" becl.u>kW atdl ~- UflddabriJ!tDGIIIjdldloiAu.genver­
rtlbrt, aber a hat n\e etnen dleaer dreht tmd lddl mit baiden IUndoln 
Oe~nstiDck iD Gebtludi a-<>mmen drn lbudl ~t, ~ Dkbt 
odcrelne der :r.ah\reidlen~ihn!WirkunfauldleFilmllle.Ja,dle 
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